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Auf der Beratung des Sekretariats des 
Zentralkomitees mit jungen Mitgliedern 
und Kandidaten am 21. und 22. November 
1959 in Magdeburg wurden Erfahrungen 
ausgetauscht und neue Wege und Metho­
den gezeigt, wie die Partei ihren Einfluß 
auf alle Schichten der Jugend vertiefen 
kann.

Im Mittelpunkt der Beratung standen 
die Fragen: Anteil und Stellung der Ju­
gend bei der Erfüllung der ökonomischen 
Hauptaufgabe; Einbeziehung aller Schich­
ten der Jugend beim Aufbau des Sozialis­
mus; Erziehung der Arbeiterjugend zur 
Liebe zu ihrer Klasse und zur Partei; die 
Holle des Jugendverbandes als den näch­
sten Helfer der Partei; die Erhöhung des

Niveaus der politischen Führungsarbeit 
der Parteileitungen und die Vertiefung 
des Einflusses auf alle Jugendlichen, be­
sonders durch die Tätigkeit der jungen 
Genossen.

Die auf der Beratung mit den jungen 
Genossen dargelegten Erfahrungen waren 
für viele Parteileitungen Anlaß, ihre 
Arbeit unter und mit der Jugend zu über­
prüfen und Maßnahmen für eine wir­
kungsvollere Jugendarbeit einzuleiten; 
Besonders in den Bezirken Frankfurt 
(Oder) und Halle geht die Arbeit gut vor­
an. Vor allem dort, wo es die Leitungen 
der Partei, der Gewerkschaft und der 
FDJ verstehen, den Sieben jahrplan als 
Programm für die Arbeit unter der Ju-

Aus allen Teilen der 
DDR trafen sich Mitte 
Januar 300 junge 
Viehzüchter in Gü­
strow, Bezirk Schwe­
rin, zu einer drei­
tägigen Konferenz. 
Die jungen Genos­
senschaftsbauern und 
Landarbeiter berie­
ten über ihre Auf­
gaben entsprechend 
den Forderungen des
7. Plenums. — Unser 
Foto: Junge Vieh­
züchter vor dem Ein­
gang des Pädagogi­
schen Instituts in 
Güstrow, dem Ta­
gungsort der Konfe­

renz
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